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Liebe Himmelsfreunde,

hier berichtet Paulus seinen Zeitgenossen von seinen inneren Kämpfen: dass er das 
Gute wohl erkennt und tun will, aber immer wieder in die alten Gelüste zurückfällt. 
Wer kennt das nicht! Ich glaube, wir alle können hier dem Apostel "die Hand geben". 
Deshalb brauchen wir auch nach unserer Bekehrung, auf dem ganzen langen Lebensweg, 
immer wieder die Hilfe unseres Herrn Jesus Christus. Hören wir nie auf, Ihn darum zu 
bitten!

********************************************************************

DER BRIEF AN DIE RÖMER
======================

Die Freiheit der Christen vom Gesetz
------------------------------------

Wisst ihr denn nicht, Brüder - ich rede doch zu Leuten, die das Gesetz kennen -, 
dass das Gesetz für einen Menschen nur Geltung hat, solange er lebt? So ist die 
Ehefrau durch das Gesetz an ihren Mann gebunden, solange er am Leben ist; wenn ihr 
Mann aber stirbt, ist sie frei von dem Gesetz, das die Frau an den Mann bindet. Wenn 
sie darum zu Lebzeiten des Mannes einem anderen gehört, wird sie Ehebrecherin 
genannt; ist aber der Mann gestorben, dann ist sie frei vom Gesetz und wird nicht 
zur Ehebrecherin, wenn sie einem anderen gehört. Ebenso seid auch ihr, meine Brüder, 
durch das Sterben Christi tot für das Gesetz, so dass ihr einem anderen gehört, dem, 
der von den Toten auferweckt wurde; ihm gehören wir, damit wir Gott Frucht bringen. 
Denn als wir noch dem Fleisch verfallen waren, wirkten sich die Leidenschaften der 
Sünden, die das Gesetz hervorrief, so in unseren Gliedern aus, dass wir dem Tod 
Frucht brachten. Jetzt aber sind wir frei geworden vom Gesetz, an das wir gebunden
waren, wir sind tot für das Gesetz und dienen in der neuen Wirklichkeit des Geistes, 
nicht mehr in der alten des Buchstabens.

Die Mächte des Unheils: Gesetz, Sünde und Tod
---------------------------------------------

Heißt das nun, dass das Gesetz Sünde ist? Keineswegs! Jedoch habe ich die Sünde nur 
durch das Gesetz erkannt. Ich hätte ja von der Begierde nichts gewusst, wenn nicht 
das Gesetz gesagt hätte: Du sollst nicht begehren. Die Sünde erhielt durch das Gebot 
den Anstoß und bewirkte in mir alle Begierde, denn ohne das Gesetz war die Sünde 
tot. Ich lebte einst ohne das Gesetz; aber als das Gebot kam, wurde die Sünde 
lebendig, ich dagegen starb un dmusste erfahren, dass dieses Gebot, das zum Leben 
führen sollte, den Tod bringt. Denn nachdem die Sünde durch das Gebot den Anstoß 
erhalten hatte, täuschte und tötete sie mich durch das Gebot. Das Gesetz ist heilig 
und das Gebot ist heilig, gerecht und gut. Ist dann etwa das Gute mein Tod geworden? 
Keineswegs! Sondern die Sünde verursachte, damit sie als Sünde offenbar werde, durch 
das Gute meinen Tod; denn durch das Gebot sollte die Sünde sich in ihrem ganzen 
Ausmaß als Sünde erweisen.

Wir wissen, dass das Gesetz selbst vom Geist bestimmt ist; ich aber bin Fleisch, das 
heißt: verkauft an die Sünde. Denn ich begreife mein Handeln nicht: Ich tue nicht 
das, was ich will, sondern das, was ich hasse. Wenn ich aber das tue, was ich nicht 
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will, erkenne ich an, dass das Gesetz gut ist. Dann aber bin nicht mehr ich es, der 
so handelt, sondern die in mir wohnende Sünde. Ich weiß, dass in mir, das heißt in 
meinem Fleisch, nichts Gutes wohnt; das Wollen ist bei mir vorhanden, aber ich 
vermag das Gute nicht zu verwirklichen. Denn ich tue nicht das Gute, das ich will, 
sondern das Böse, das ich nicht will. Wenn ich aber das tue, was ich nicht will, 
dann bin nicht mehr ich es, der so handelt, sondern die in mir wohnende Sünde. Ich 
stoße also auf das Gesetz, dass in mir das Böse vorhanden ist, obwohl ich das Gute 
tun will. Denn in meinem Innern freue ich mich am Gesetz Gottes, ich sehe aber ein 
anderes Gesetz in meinen Gliedern, das mit dem Gesetz meiner Vernunft im
Streit liegt und mich gefangen hält im Gesetz der Sünde, von dem meine Glieder 
beherrscht werden. Ich unglücklicher Mensch! Wer wird mich aus diesem dem Tod 
verfallenen Leib erretten? Dank sei Gott durch Jesus Christus, unseren Herrn! Es 
ergibt sich also, dass ich mit meiner Vernunft dem Gesetz Gottes diene, mit dem 
Fleisch aber dem Gesetz der Sünde.

Römer 7, 1-25

********************************************************************

Herzliche Grüße

Silvia Ohse
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